Antifaschistischer und antirassistischer Stadtrundgang 


15.April 16.00 Uhr 


Start an der alten Synagoge Genügsamkeitstraße Wuppertal Elberfeld 


Kein Vergeben - nd NR 


Kein Vergessen" Vergessen 


Am 15. April wird die wiederaufgebaute Synagoge 
in.Elberfeld feierlich eröffnet. Als Anti- 
faschistInnen begrüßen wir die Eröffnung der 
Mahn und Gedenkstätte..Befremdend ist nur, das 
die lokalen und regionalen Akteure einer rassisti- 
schen Ausländerpolitik beim Festakt zugegen 
sind. Wir erinnern daran, daß der Minister- 
präsident Johannes Rau maßgeblich an den 
Deportationen der Roma und Cinti nach 
Mazedonien beteiligt war. Er war ebenfalls einer 
der Drahtzieher des sogenannten Asyl- 
kompromisses innerhalb der SPD. Auch die 
Installierung des Containerabschiebeknastes auf 
dem Polizeigelände auf Lichtscheid geht auf seine 
Kappe als Ministerpräsident. Als Wuppertaler 
Modell mit den ersten privaten Wachleuten ist der 
Abschiebeknast in alle Bundesländer exportiert 
worden. Johannes Rau hat zudem noch zu DDR 
Zeiten durch Geheimabkommen mit Herrn 
Honnecker die Grenzen in Berlin Schönefeld für 
Flüchtlinge schließen lassen. 

Das neu installierte Asylunrecht wurde begründet 
mit den Pogromen in Hoyeswerda und Rostock. 
Der hochgerüstete BRD Staat ließ den deutschen 
Mob und die herbeigeeilten Faschisten tagelang 
gewähren. Unter laufenden Fernsehkameras wur- 
den in Rostock die Wohnungen von Menschen aus 
Vietnam angesteckt ohne das die Bullen einschrit- 
ten SPD wie CDU nahmen die Ereignisse zum 
Anlaß, den staatlichen Rassismus in neue Gesetze 
zu gießen. 

Auch 1933 hatten die gezielten antisemitischen 
Kampagnen zur Folge, das es an verschiedenen 
Orten Deutschlands zu wilden Ausschreitungen 
gegen Juden kam. Und auch damals protestierte 
das Ausland gegen die Pogrome, was den 
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Alte we Wiesenstr. 11 


Apriyg, 


Naziherrschern sehr ungelegen kam. Hitler hat 
Pogrome immer abgelehnt und statt dessen die 
planmäßige gesetzliche Bekämpfung der Juden 
und ihre Entfernung gefordert. Da er seine 
Anhänger, den von ihm selbst aufgehetzten Mob 
nicht entäuschen durfte, setzte er sich selbst an 
die Spitze der Bewegung und versuchte die 
Pogromstimmung unter seine Kontrolle zu brin- 
gen.Statt weiterer Pogrome folgten gesetzliche 
Maßnahmen, die Schritt für Schritt zur vollstän- 
digen Entrechtung der deutschen Juden führten. 
Zugleich mit der Entrechtung wurde die 
"Entfernung" der Juden aus Deutschland betrie- 
ben. Ende 1938 begannen die ersten De- 
portationen, die gewaltsamen Ausweisungen aus 
Deutschland... Bis hierhin liest sich dies alles wie - 
eine Beschreibung der heutigen deutschen 
Asylpolitik. Die schrittweise Entrechtung der 
Asylanten, die Schaffung von Sondergesetzen, die 
Ausgrenzung aus dem Bundessozialhilfegesetz , 
die rigide Einführung der Zwangsarbeit, die 
Einpferchung in Lager und die Rückführung in 
von Deutschland ökonomisch abhängige Länder 
wie Rumänien und Polen erinnert an die Phase 
der Judenverfolgung bis zum Kriegsbeginn. 
"Zuzugssperren für Ausländer" wie von 
Bürgermeister Voscherau unlängst vorgeschlagen, 
sind die moderne Variante der nationalsozialisti- 
schen Praxis Juden aus rein deutschen Vierteln zu 
vertreiben und in Ghettos oder in Judenhäusern 
wie in Wuppertal einzusperren." Die Vergangen- 
heit, die nicht vergehen will", ist in der Tat in 


1. Mai Demonstration 14.00 Uhr Platz der Republik 
- anschl. Straßenfest auf dem Schusterplatz 
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Stadtrundgang 


vielen bürokratischen und gesetzlichen Maß- 
nahmen der Schreibtischtäter lebendig und wird, 
auch wenn wir es kaum glauben wollen oder an 
uns heran lassen zur modernen, zeitgemäßen 
Herrschaftsvariante. Die Hatz auf Fremde wird 
auf modernste Weise mit der Hatz auf 
"Sozialschmarotzer", auf "Arbeitsscheue" und 
"lebensunwertes” Leben, arbeitsscheuer ver- 
quickt und wird in vielen europäischen Ländern 
regierungsfähig... 


Wir wollen mit unserem Stadtrundgang zeigen, 
wo wir Verbindungen sehen zwischen der 
Vergangenheit, die nicht vergehen will und der 
heutigen faschistischen Gefahr, wir wollen auf die 
traurige Kontinuität des staatlichen Rassismus 
hinweisen. Wir wollen dorthingehen, wo wieder 
Unrecht im Namen deutscher Gesetze geschieht, 
wo Flüchtlinge drangsaliert, diskriminiert und 
gefangen gehalten werden.. 

Dieser Tag soll ein Tag der Erinnerung sein, an 
die Ereignisse, die sich vor aller Augen abgespielt 
haben. Vor aller Augen wurde 1938 die Synagoge 
angezündet, vor aller Augen wurden 1941 auf dem 
Bahnhof Steinbeck ein Teil der Wuppertaler 
Juden zusammengetrieben und zuerst in ein 
"sicheres Drittland" deportiert. Genauso wie da- 
mals die Mehrheit der deutschen Bevölkerung 
geschwiegen hat, so schweigt sie auch heute. Im 
Gegenteil: Im Chor mit den Medien grölen sie je 
nach aktuelleme Feindbild zusammen mit Helmut 
Kohl Kurden raus oder jagen gemeinsam mit der 
Bildzeitung den faulsten Asylanten. 

Wir wollen heute zu Orten gehen, wo damals wie 
heute in aller Öffentlichkeit Unrecht begangen 
wurde, wo geschwiegen wurde, wo denunziert und 
tatkräftig mitgeholfen wurde, gegen die , die 
Widerstand versucht oder einfach nur nicht ari- 


Hölz c/o BesucherInnen 
BesucherInnen des AZ, 


Aktion zeigen, daß Menschenrechte auch in die- 
ser "modernen" BRD nicht viel gelten. Wenn du 
gerade Kurde bist und mit effektiven Mitteln wie 
Autobahnblockaden gegen den Völkermord an 
deinem Volk protestierst, droht dir trotz Genfer 
Konvention Abschiebung in den Folterstaat 
Türkei. Wenn in diesem Land AusländerInnen in 
Rostock eine Woche lang von deutschem Mob und 
Faschisten gejagt werden und um ihr Leben 
fürchten müssen, dann lassen die Schreibtisch- 
täter aus Bonn ihr Gewaltmonopol eine Woche 
lang ruhen und kommen erst zur anti- 
faschistischen Großdemonstration mit ihren 
Panzern und Sondereinheiten. 

Wir wollen natürlich auch zu denen gehen, die 
heute sich in Naziparteien organisieren. Die 
Nazis, die wieder in der Öffentlichkeit auftreten, 
sollen merken, daß es nach den ungeheuerlichen 
Verbrechen der Faschisten kein Kavaliersdelikt 
ist Nazi zu sein. Ausgewählten Funktionären der 
REPS wird unserer Besuch gelten, genauso wie 
den Kiosken, die immer noch Nazizeitungen feil- 
bieten. Das Unrecht, Faschismus und Rassismus 
haben Namen und Adresse! 

Lasst uns am heutigen Tag flexibel agieren, zer- 
streuen wir uns nach jeder Kundgebung, geht in 
kleinen Gruppen, daß uns die Staatsmacht nicht 
stört. 


Kein Vergeben -Kein Vergessen 


Überlassen wir den Faschisten weder die Straße 
noch die Parlamente! 


Schaut nicht weg ! Greift ein! 
Gedenkkundgebung 15.30 Uhr Alte Synagoge 


Stadtrundgang 16.00 Uhr pünktlich!!!! Ps 
Wer zu spät kommt, bestraft das Leben. ' 


Kunz! 


Miegelstr.50 
Oberstr. 14 ( EX NPD) 


Kleiner Nachtrag zur Kandidatenliste der 
REPS in Wuppertal. Vielen Dank Herr 


ein Beteiligter am REP Infostand: Stefan 
Patermann Habeuken 27 in Sprockhövel 


ein junger Aktivist: Sven Gantenberg Agnes 


die Tochter des Nazilehrers: Dinah Kunz 


zwischen Grabsteinen ':*::::::::::.... 


uppertal Nord wurden von den 


men R n _ PolitikerInnen zum Anlaß genommen, in 
Mahnwache am Unterbarmer Friedhof / Polizei zog Bannmeile widerwärtiger rassistischer Art gegen den 


nein. Der Nazigrabsteinhändler Lange wi 
d von allen Seiten attackiert. Nach dem 


= WuppertalerInnen zum Anlaß am 29.3.94, 
weren Anschlag auf seinen LKW, (wir 


verschiedene Reisebüros aufzusuchen und 
chteten) kam es zu weiteren mit Plakaten und per Maegaphon zum 
recklichen Vorfällen. Aus der Post: "Am er &, [ourismusboykott in der Türkei aufzurufen. 
; bevor die Grufties kamen, haben wir r u ZR- co > ee 

ı Nazi ein großes Festzelt bestellt und ein ze ri - 

a tgures Menu für 14 Personen bestellt, ——#” Geschafft! Über 5000 BürgerInnen wollen =, 


auch pünktlich mit Koch und 3 unregierbar sein, soviele Unterschriften sind 


liensteten von dem Party Service Reimann % in letzter Minute in d 
I y en Infoladen 
efert wurde. Reimann profitiert an dem Die näxste Hürde ist der en gedigttege 


nd der Flüchtlinge durch die bundesweite Bundeswahlausschuß, der die Unregierbaren 


eferung mit Fresspaketen." Unterzeichnet -Autonome Liste auf E a 
lie Schmähschrift von einem Arbeitskreis Wilken wirs ab, Viel 2 Eahpnskent prüß, 


ei Fliegen mit einer Klappe" —" Ortsgruppen in Stadt und Land, ob Premnitz, 
= Sonthofen oder Husum,die Unterstützung für 


gleichen Tag kamen auch die Bullen zu das Projekt hat uns echt begeistert, die 

rm Lange, um sein Haus nach Waffen zu _ aRuhrung hat seit Beginn ‚des 
;hsuchen. Ergebnis: Die Handgranaten ahlkampfes beste geographische 

e er gut versteckt und es wurde "nur" ein " Kenntnisse erworben... Grüße auch an alle 
gewehr gefunden. -7 netten Wahlbeamten und an die un- 


verschämten aus Auerbach, die für ne 
Unterschrift ein polizeiliches 
Führungszeugnis forderten. Und an den 
netten Briefträger vom Ölberg, der bis zu 
200 Briefen am Tag in den Infoladen trug. 


Gruftie Kundgebung kamen 200 
alten. Auch Grufties waren darunter, ob BR 
'hte waren, läßt sich aber schlecht sagen. 


Bullen hatten wohl mit über tausend ke Dhase 2 beginnt d \ 
enträgern gerechnet, die Presse war mit © nn nach ‚er. amtlichen 


wichtigen Schreiberlingen vor Ott und Zulassung mit der Produktion von Fernsch- 


{ und Radiospots und Pl 
ete auf Sensationen. Als um 18.53 \ mal Id Br s und Plakaten. Sammelt schon 
yätet die Sonne unterging, verschwanden 


tzlich die Grufties so schnell wie sie % 

mmen waren. Sie verschwanden einfach u e- E % 
ler nächsten Schwebebahn spurlos. Am S 

rt Daum Platz stiegen dann 200 "junge . 
e" aus, Herr Stürmer hätte sie erkannt, 
er nicht am Alten Markt auf die 
vebebahn gewartet, aus den Grufties 

len wieder Autonome, Antifas und die 
:nbierfraktion, die zu neuen (Un) taten 
tten. Es wurde noch der Nazi Meyer auf 
Nützenbergerstr. besucht und es ging 
hließend als Demo zu Nazilehrer Kunz 
riller Viertel und durch die Nordstadt 
AZ 


Ein offenes Wort an den Oberstaatsanwalt 
Rosenbaum, der angeblich ja nicht auf dem 


rechten Auge blind sein will. Er sollte mal in? 
seiner Eigenschaft als oberster Häscher 
dringend in die Augenklinik. In der WR 
behauptete er doch tatsächlich "Es sei 
äußerst zweifelhaft, ob Grabsteinhändler 
Lange überhaupt Mandatsträger der 
REPUBLIKANER war. Es ist uns nur 

. bekannt, daß er mit dieser Partei sympa- 
tisiert." Falsch, Herr Oberstaatsanwalt! 
Jürgen Lange war, wenn uns unsere Augen 
nicht täuschen stellvertretender 


Von der NPD zu den REPS: Markus Schäfer uw: 


Landesvorsitzender NRW. 
Gellertweg 30 Li wm... 
"Ich bin gern Deutscher" sagte der Nazi, der . - 
bei Bayer arbeitet, noch kürzlich in der WN, Öffentliche Versammlung der Republikaner h 
aber mit Nazis hätte er nichts mehr zu tun. (Partei Demokratischer Erneuerung rechts von der Mitte) : 


Freitsg abend, den 12. September 1986, in Wuppertal-Eiberfeld, b-! ==”. 
tr. WB Einiaß: 19.00, Beginn: 19.30, Ur. Te 
ma: Deutschland ist größer als die Bundesrepublik, Rot-Grün ı Über-} 

Pr . esrung!. Situation der Vertriebenen sowie das gesamte ee nn 
ESF spektrum. Wegen der Kapazität der Räumlichkeiten bitten wir Sie treundi,. | 
We uns unter der zwecks Platzreservierung biä Zur 10. 9. 88: 

an = anzurufen, montags—freitags von 9.00— 18.30 Uhr durchgehend. = ggf 


Da hat er wohl einfach die Partei 
| verwechselt. Er ist jetzt Jungaktivist der 
REPS und treibt sich bei 
Parteiversammlungen der Nazis rum!! Wenn 
das kein Grund für einen 
Gpwerkschaftsausschluß ist?? 
Su > 


Ba: spricht der stellvertretende Landesvorsitzende von NRW, Bazi Fsit- 
”.. .zende Bera.-Land um Kraisvorsitzende Wuppertal Jürgen Länge! }%-;' 


mm April 94 


8.4.94, Freitag 


20.00 AZ 
Cuba-Kneipe 


Konzert mit Renardyne: Hardcore - Folk - 
Funband plus special guest: Südstaatenrock 

Musikrichtung: Punk/Folk, Irish, Metall. 
20.00 AZ 


17.4.94, Sonntag 
Veranstaltung zu Kurdistan 


Bericht der New Roz - Delega-tionsgruppe aus 11,00 

Essen, die sich vom 18-29. März 94 in Kurdistan Gedenkfeier an der Wenzelbergschlucht, in der die 
aufgehalten haben.Mit Dias. Nazimörder noch kurz vor Kriegsende 1945 
Gefangene aus dem Zuchthaus Lüttringhausen 
exekutierten. 


18.43.94, Montag 


12.00 Kaufmännische Schulen West Döppersberg 
Treffpunkt vor dem Lehrerzimmer 
BerufschülerInnen gegen Rechts laden ein: 
Demonstration in das Klassenzimmer, wo 
Nazilehrer Kunz Politikuntericht gibt! 
Kundgebung im Lehrerzimmer. Bringt 
Schultaschen mit! 


11.00 AZ 

Männerfrühstück 

wir wollen eine Collage über unser Mannsbild in 
der Werbung machen. Bringt alle Zeitschriften 
bzw. Kleber und Schere mit. 


11.4.94, Montag 


20.00 AZ 

FrauenLesben Kneipe 

Sylvias Geburtstagsfeier, alle Frauen sind 
eingeladen! 


20.00 AZ 

FrauenLesbenkneipe 

Film: "Abschied vom Lachen" von Gordian 
Troeller und Marie -Claude Deffarge (43 min) 
20.00 Haus der Jugend Barmen anschl. Treffen zur Walpurgisnacht. 
Fluchtpunkt Deutschland - Eröffnung der 


Fotoausstellung mit Jürgen Siegmann 


13.4.94, Mittwoch 


20.00 Haus der Jugend Barmen 
Rainer Wolf u. Rainer Haußmann presents 
"Rassistic Parc" (Kabarett) 


11001400 un Mena 
Infoladenstand 
20.00 AZ 
Film u. Veranstaltung zur Situation in der 
Hafenstr. mit BewohnerInnen von dort. Sie bringen 
das neuste Video mit. Es läßt Menschen erzählen, 
19.05 im Radio die in der Hafenstr. leben und arbeiten u, zeigt 
Radio gAZelle Ausschnitte ihres Alltags. Der Video läuft entlang 


der Fragen: Was ist die Utopie in der Hafenstr.? 
Wie hat sich das Leben in den 12 Jahren entwickelt 
und verändert? Wofür steht "die Hafenstr., gibt es 


22.00 Synagoge an der Genügsamkeitstraße 
AntifaschistInnen treffen sich zum Schutz der 
Synagoge vor Naziangriffen. Infos: Infoladen 
Brunnenstr.41 311790 


11.00 Synagoge 

Eröffnung der Synagoge u.a. durch den 
Schreibtischtäter Rau. Mit Demonstrationen zur 
Asylpolitik der SPD und zu den anstehenden 
Abschiebungen von KurdInnen in den Folterstaat 
Türkei ist zu rechnen. 


19.30 Haus der Jugend Barmen 
Fluchthelfer Großindustrie oder der Standort 
Deutschland - Round table Gespräch 


15.30 Synagoge Wiedereröff d 20.00 AZ 

Gedenkkundgebung zur Wiedereröffnung der Yok Quetschenpaua, subkulturelle Quetschenmusik 
Synagoge von ganz linxaußen aus Berlin mit neuem 

16.00 Syakoee Programm, der Eintritt geht zum Teil an die 


Kein Vergeben - Kein Vergessen! gefangenen AntifaschistInnen aus Berlin. 


Antifaschistischer und Antirassistischer 
Stadtrundgang 


Geld her! Wir sind nicht eure bezahlten 
SozialarbeiterInnen, die so nett eure tr 
Bierdosen wegräumen und den el Un 
Komposthaufen bewachen,noch haben wir 1?" }% 

einen Goldesel noch fließen die Schutzgelder | 
reichlich. Das AZ und der beliebte Infoladen 
benötigen Geld und noch mal Geld. Richtet 
Daueraufträge ein oder spendet reichlich auf 
das bekannte Konto: 


Wuppertaler Nachrichten 


Fi 2 
Fe} 


Spenden: Konto 293610-430, Postgi 
BLZ 360 100 43, Freyer 


N 


roamt Essen 


3 “g 


ab 20.00 Uhr mit vielen Überra 
einer Parteineugründung und den unsäglichen 
SpitzenkandidatInnen 


e, Wies®hstr. 11,800 Wuppertal 1, 455192 


24.4.94, Sonntag 


16.00 AZ 

Anti STASI- Kaffeetrinken 

Veranstaltung mit Leuten aus Jena, die an der 
Aufarbeitung der Stasi Akten arbeiten. Es geht um 
Spitzel, Stasi in der Westlinken, Arbeitsstrukturen 
eines Geheimdienstes und ganz viel über das 
Verhältnis der Westlinken zum Staat DDR. Die 
Menschen, die wir eingeladen haben, kommen aus 
den Oppositionsbewegungen der DDR. 


20.00 AZ 
FrauenLesbenkneipe 
Kleidertauschbörse mit Session 


20.00 Haus der Jugend Barmen 

Ausgrenzen - Abschicben 

ein Video der Medienwerkstatt Freiburg zu einer 
Reise an die Ostgrenze Deutschlands. 


27.4.94, Mittwoch 


18.00 AZ 
Autonomes Infocafe 


20.00 AZ 

Zigaretten aus. Fresh Air Kneipe: Infos-Kultur- 
Nichtrauchen heute mit einem Protest- Salon - 
Liedermacher live! 


| 30.4.94, Samstag | 


Walpurgisnacht 


1.Mai 94 
internationaler Kampftag 


14.00 Platz der Republik 
zum 8. Mal autonome I. Mai Demo mit Straßenfest 
auf dem Schusterplatz 


2.8.94, Montag 


20.00 AZ 

FrauenLesbenkneipe 

Veranstaltung zu Frauen in der kapitalistischen- 
patriarchalen Weltwirtschaft. 


3.5.94, Dienstag 


21.00 AZ 

"Noch ne wahl" Wahlkampfauftaktveranstaltung 
für die StudentInnenparlamentswahl. Die autonome 
Liste "Gemeinsam können wir nach den Sternen 
greifen" eröffnet eine Ausstellung ihrer 
Wahlplakate von 1989-1994. 


Wahlparty der 
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regierbaren - Auton 


ome Liste 
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schungen, 


